
 
 
 
 

 
Sehr geehrter lieber Vetter! 1 
 
Sie wissen bereits, welch schmerzliche Veranlassung mich an der Beantwortung Ihres 

Briefes verhindert hat. Ich kam heute Nacht nach Hause u. schreibe gleich. 
 
1. Meine verheirateten Schwestern haben alle Kinder, außer Toni, die geschiedene 

Frau von Otto Rennenkampff. 
 

2. Die Baronin Heune (Riga, Andreasstr. 3) hat eine zahlreiche Familie. 
 

3. Die Adresse meiner Cousine aus Arco werde ich Ihnen bald verschaffen. 
 

4. Die Adresse, meiner Schwester: Wahl, Dorpat, Lodjenstraße 4. 
 

5. Wird mein Bruder die Freundlichkeit haben, die Obligationen für uns in Empfang 
zu nehmen. 

 
6. Ob die Sache mit dem Landgericht in Ordnung ist, weiß ich nicht. Mein Bruder 

wird in diesen Tagen nach Petersburg kommen u. Ihnen auch darüber Auskunft 
geben. 

 
Ich hoffe, daß die Cur Ihnen im Auslande gut getan hat, und Sie sich wohl fühlen. 

Für Ihre Freundlichkeit u. Mühe danke ich ihnen herzlich u. schließe mit vielen Grü-
ßen von meinem Mann u. mir, 
 
  Ihre Cousine 
 

Natalie Toll 

                                                           
1 [Kf.12] Woldemar Edler v. R., Kaiserlich russischer Rittmeister, Direktor der russischen Gesellschaft für Pul-
verfabrikation, Vorsitzender d. Rennenkampffschen Familienstiftung, Herr auf Konofer 
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